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An die Wolken 

www.ak
ve-senioren.org 
Es jagen die Stürme Am herbstlichen Himmel Die fliehenden Wolken; Es wehen die Blätter Des Haines hernieder, Es hüllt sich in Nebel Das ferne Gebirg. O jaget, Ihr Wolken, In stürmender Eile. Ihr ziehet nach Süden, Wo freundlich die Sonne Den wehenden Schleier Euch liebevoll schmücket Mit goldenem Saum. Mich trieben die Stürme Des Schicksals nach Norden Dort mangelt mir ewig Die Sonne der Freude, Und nimmer verkläret Ihr Lächeln die Wolken Des düsteren Sinnes. Und darum geleit' ich Mit Seufzern der Sehnsucht Euch, luftige Bilder Der wechselnden Laune Des ewigen Himmels, Und flüchtete gerne Nach Süden mit euch. Charlotte von Ahlefeld (1781-1849) Wir wünschen allen Lesern, die im Oktober ihren Geburtstag feiern, Zufriedenheit und viele sonnige Momente im neuen Lebensjahr. 



Kolumne Starke Partner in der Stadt Oktober 2018 Ausgabe 79, Seite 2 Liebe Mitglieder und Leser, schwierig beim Verfassen dieser neuen Broschüre war einen Titel zu finden. Ein Titel, der den ungeheu-ren Leistungen gerecht wird und die vielsei!gen Einsatzbereiche der Mit-glieder des Dachverbands für Seniorenarbeit in Bie-!gheim-Bissingen aufzeigt. Vielfalt und hohe Qualität Doch dann kam die Idee von alleine, denn bei vie-len Gesprächen mit den Verantwortlichen in allen Bereichen hat sich gezeigt, dass wir in unserer Stadt gut aufgestellt sind. Der ambulante und sta-!onäre Pflegebereich zeichnet sich durch eine Vielfalt und hohe Qualität aus. Ebenso zeigt sich, dass Erfordernisse erkannt und deren Umsetzung gut geplant werden. Verknüpfungen, insbesonde-re zum Familienbüro mit Pflegestützpunkt, führen zunehmend zu Lösungsansätzen, die entwickelt und vollzogen werden können. Rundum gut versorgt Neben der „Grundversorgung“ in allen Bereichen entwickeln sich ergänzende Angebote, die ge-währleisten, dass der älter werdende Mensch rundum gut versorgt ist und sich angenommen fühlt. Dabei ist die Zielsetzung klar: Das Erreichte bewahren, neue Erkenntnisse in Wissenscha6 und Technik zusammen mit den Fortschri7en der Medizin nutzen, damit die sich verlängernde Le-benszeit in Würde und mit gutem Beistand in al-len Bereichen bewäl!gt werden kann. Hohes Engagement  Eine Schwierigkeit des zunehmenden Alters ist die Einsamkeit. Alle, die den älter werdenden Men-schen begleiten, sei es im kirchlichen Bereich, in den Vereinen und in der Pflege, begegnen dieser Herausforderung mit viel Engagement. Dieses En-gagement zu unterstützen, ist das Ziel dieser Bro-schüre. Die Auflistung der vorhandenen Einrich-tungen gibt Hinweise, wenn plötzlich Hilfsdienste benö!gt werden, und zeigt Wege in die Gemein-scha6 auf.  

Das Engagement in den kirchlichen Gemeinden ist groß und durch eine hohe Menschlichkeit getra-gen. Ergänzend und gut aufgestellt agieren die eingetragenen Vereine, die eine Vielfalt an Frei-zeitgestaltung und Unterhaltung anbieten. Dane-ben widmen sie sich aber auch Problemsitua!o-nen, z.B. der Barrierefreiheit und dem Beistand innerhalb des Sozialverbandes.  Gemeinsam ist allen: Die gegensei!ge Achtung und Anerkennung bes!mmen das Handeln im ei-genen Wirkungskreis und darüber hinaus. Ihre Renate Wendt Broschüre des Dachverbands für Seniorenarbeit Bie(gheim-Bissingen e.V. zusammengestellt von Renate Wendt 
Bezugsquellen:  Bürgertreff Enzpavillon  Stad!nforma!on  Familienbüro, Rathaus Bissingen  AWO-Treff Bissingen Die Broschüre ist kostenlos, eine Spende ist er-wünscht. 
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Tagesausflug zur Landesgartenschau Lahr Oktober 2018 Ausgabe 79, Seite 4 Dieser Ausflug war eine rich�-ge Erlebnis-  und Informa�ons-reise, die sicher vielen Teilneh-mern noch lange in Erinnerung bleiben wird! Bei herrlichstem We!er fuhren wir auf einer hervorragend ge-planten, sehr abwechslungsrei-chen  Strecke, immer auf klei-neren Straßen, über Pforzheim und Freudenstadt in den nörd-lichen Schwarzwald und über die Schwarzwaldhochstraße und Achern nach Lahr. Es wur-de eine Erlebnisfahrt par excellence!  Wir konnten vom Bus aus die vielfäl�gen Schönheiten der näheren Umgebung und dann vor allem den nördlichen Schwarzwald genießen, durch den sich in vielen Windungen die Schwarzwaldhochstraße zieht. Dunkle Nadelwälder und weite Flächen, auf denen der Sturm Lothar seine Verwüstun-gen hinterlassen ha!e, wech-selten ab mit engen Tälern, in denen schön herausgeputzte kleine Dörfer lagen. Dann, auf der Höhe, wieder ein wunder-barer Blick über die Rheinebe-ne bis hin zu den Vogesen. Von der Höhe wieder auf kurven-reichen Straßen hinunter ins Tal, wo sich weite Obstplanta-gen erstrecken. Wohl versorgt mit einem krä5igen Frühstück und  mit Getränken aller Art waren wir gegen Mi!ag in Lahr und zo-gen wissbegierig los zum Gar-tenschaugelände. Die Landesgartenschau teilt sich in drei Bereiche: Den klei-neren „Kleingartenpark“, den Bürgerpark und den anschlie-ßenden „Seepark“, der dann 

über die elegante, an Seilen hängende Ortenaubrücke zum „Bürgerpark“ führt.  Schon im Kleingartenpark wim-melt es von Ideen für eine mo-derne Gartengestaltung: Da findet man gleich am Eingang die Lahrer Schaugärten, wo selbst auf kleinstem Raum hochinteressante  Gartenanla-gen, Blumen- und Gräserarran-gements gezeigt werden. Ein Thema für sich waren die inter-kulturellen Gärten, die von Ein-wohnern der Stadt Lahr (dort leben heute über 100 Na�o-nen!) gestaltet wurden. Beim Bereich Gemüsebau konnte man riesige Gemüsepflanzen in Hochbeeten bewundern – (sowas sollte man sich wirklich gleich selber in den Garten stel-len, damit das mühsame Bü-cken endlich auBört). Mit dem Handy wurden die wich�gsten Ideen und Anregungen sofort festgehalten – zur Verwertung zuhause!  Vom Thema „Kleingartenpark“ ging es über einen Fußweg ent-lang der Hauptstraße zum „Bürgerpark“. Dort waren ne-ben verschiedenen Ortsteilgär-ten ein großer Kinderspielplatz, die große Bürgerparkbühne, ein Büchershop, Restaurants und die große Blumenhalle.  Die ganze Halle war dem The-ma Trauer zugeordnet. Alle Flo-risten ha!en außergewöhnli-che Arbeit geleistet. Es waren Kunstwerke zu sehen, die durchaus  auch in einen ande-ren Rahmen passen würden. Diese Halle war sehr beeindru-ckend und den Besuch wert. Weiter ging es über die neu ge-baute Ortenaubrücke. 



Tagesausflug zur Landesgartenschau in Lahr Oktober 2018 Ausgabe 79, Seite 5 
Dort liegt der „Seepark“. Hier waren wieder andere ver-schiedene Themenbereiche zu sehen: Vom Ortenaukreis, Info über den neuen Na'onalpark Schwarzwald bis hin zum Gar-tenmarkt, an dem es ausge-suchte Sachen zu kaufen gab.  Es war sehr angenehm, bei den hohen Temperaturen, zwischendrin auf einem Liege-stuhl im Scha+en samt einem Rasensprenger auszuruhen. Auch die Bank mit Blick zu den Seerosen lud zum Verweilen und Ausruhen ein, bis wir zum Bus zurückgingen. Die Rückfahrt verlief nicht wie vorgesehen. Der geplante Be-such der Autobahnkapelle musste leider wegen eines langen Staus auf der Auto-bahn ausfallen. So querten wir den Rhein, erreichten Frank-reich und fuhren gemütlich gen Karlsruhe. Über das land-scha3lich schöne Gäu ging die Fahrt zurück nach Bi.Bi. Alle waren erschöp3 und doch zu-frieden mit diesem Tag. ea/rh. 

 



Wir berichten Oktober 2018 Ausgabe 79, Seite 6 Der Energiewendetag Von Wasserkra�werk zu Wasserkra�werk Die Energiewende erlebbar machen, das ist den Stadtwerken Bie�gheim-Bissingen in diesem Jahr  gelungen! Das Thema: „Grüne Energie-Tour ent-lang der Enz - von Wasserkra%werk zu Wasser-kra%werk“ fand sehr großes Interesse. Haben Sie gewusst, dass in der Stadt 4 Wasser-kra%werke exis�eren?  Das wohl bekannteste ist das Enzkra%werk der Stadtwerke an der Enz-brücke. Ausgesta0et mit 2 Kaplan-Turbinen, ver-fügt es über eine Leistung von 630 KW.  An allen Standorten erhielten die Besucher aus-führliche Informa�onen über die Funk�onsweise, die Technik und die gesetzlich vorgeschriebenen Auflagen, die erst einen Betrieb ermöglichen. Rich�g idyllisch liegt das Kra%werk Sägemühle in Richtung Unterriexingen (Privatbesitz Fam. Hei-lig).  1904 wurde der Betrieb mit 2 Francis-Turbinen aufgenommen und 1997 modernisiert. An dieser Anlage wird sichtbar, wel-che Inves��onen nö�g sind, um die umfangrei-chen ökologischen Auflagen zu erfüllen. Sei es der Auf- und Abs�eg für die Fische und den Aal oder die Nutzung des Restwassers über eine Schnecke, die einen zusätzlichen Generator antreibt. Die Kra%werke Rommelmühle und Kammgarnspinnerei befinden sich ebenfalls im Privatbesitz und wer-den über 3 Francis-Turbinen betrie-ben. Eine Besonderheit in der Rommel-mühle - die Abwärme der Genera-toren wird für die Versorgung des Gebäudes genutzt. Die Leistung der 3 Generatoren beträgt 280 KW bei Volllast. Die Kammgarnspinnerei verfügt ebenfalls über 3 Generatoren mit einer Leistung von 220 KW. Wegen des Niedrigwas-sers der Enz ist der Betrieb stark eingeschränkt.   uf 

Wir gratulieren: 40jähriges Jubiläum der  Diakoniesta)on Bie)gheim-Bissingen e.V. „Diakonie ist unser Dienst am Nächsten. Entspre-chend dem christlichen Au%rag der Nächstenliebe sehen wir unsere Aufgabe darin, Hilfsbedür%ige in ihrer Ganzheit zu akzep�eren und ihnen und ihren Angehörigen beizustehen, ohne Ansehen von Her-kun% und Religion“ Gemäß diesem Leitsatz war Nächstenliebe auch zentrales Thema der besonderen Feierstunde mit Go0esdienst und Tag der offenen Tür am „Jubiläums-Sonntag“. Viele Gäste waren der Einla-dung gefolgt. Besonders eindrucksvoll war die An-zahl der anwesenden Mitarbeiter und Mitarbeite-rinnen, die auch den Go0esdienst mitgestalteten.  Im April 1976 schlug die Stadt Bie�gheim-Bissingen den Pfarrämtern vor, die Trägerscha% für die da-mals sich in städ�scher Regie befindlichen Einrich-tungen der häuslichen Krankenpflege zu überneh-men und eine Diakoniesta�on zu gründen. Der Ge-meinderat s�mmte diesem Vorschlag zu, der Trä-gerverein „Evang. Diakoniesta�on Bie�gheim-Bissingen e.V.“ wurde gegründet und im Februar 1978 ins Vereinsregister beim Amtsgericht Besig-heim eingetragen. Dieses Datum gilt als „Geburtsstunde“ der Diakoniesta�on und jährt sich nunmehr zum 40. Mal.  „Wenn Menschen in Not geraten sind, darf Hilfe-leistung nicht am Geld scheitern“. Die Aussage und Mo�va�on führte im Jahr 2003 zur Gründung einer gemeinnützigen „S�%ung für die Diakoniesta�on Bie�gheim-Bissingen“ deren Erträge den S�%ungs-zweck unterstützt.  Die Liste der Dienstleistungen ist lang: Häusliche Krankenpflege, Tagespflege, „Vergißmeinnicht-gruppe“, Hospiz und vieles mehr. Viele Ehrenamtli-che unterstützen die Pflegekrä%e. Auch ihnen galt der Dank der in Grußworten ausgesprochen wur-de. Neben dem Ausbau der S�%ung soll die Erweite-rung der Angebotspale0e, insbesondere für Men-schen und demen�ell Erkrankte Schwerpunktauf-gabe für die Zukun% sein.  Die Besucher beim Tag der Offenen Tür konnten sich praxisnah informieren und den Schultertrainer ausprobieren.           rw 



Wir informieren Support Moderne Medien  Oktober 2018 Ausgabe 79, Seite 7 Fit mit dem Handy Im Oktober ver�efen wir wieder unsere Kenntnisse im Umgang mit dem Handy. Zuerst starten wir am 10.10.2018 um 16:00 Uhr mit den Themen: Sicherheit  Einkaufen Banking mit dem Handy.  Was ist zu beachten, wenn sensible Daten einge-geben werden, oder auf dem Handy gespeichert sind? Danach ist ab 18:00 Uhr wieder die Medien-sprechstunde.  Die beliebte Chat-Anwendung „WhatsApp“ und deren Alterna�ven werden am 24.10.2018 um 16:00 Uhr etwas genauer betrachtet. WhatsApp ersetzt die SMS und ermöglicht den Versand von Fotos oder sogar Filmen. Der einfache und schnel-le Kontakt mit Kindern und Enkeln wird so ermög-licht.  Wer Fotos oder Filme mit dem Handy aufnehmen und gestalten möchte, kann gerne auch am  05.11.2018 ab 19:00 Uhr zur Fotogruppe in den Enzpavillon kommen.  Fit am PC Sie lernen den Umgang, auch als Neu-Einsteiger, mit dem PC kennen. Bilder, Dokumente und ande-re Dateien verwalten, Surfen im Internet, Emails und Daten sicher au:ewahren sind Inhalte dieser Vorträge. Unterstützt von Schülern der Aurain-Schule lernen Sie in prak�schen Übungen in den Computerräumen der Schule den Umgang mit dem PC. An ca. 8 Nachmi>agen, voraussichtlich ab November 2018, wollen wir uns in der Aurain-Schule treffen. Interesse? Dann melden Sie sich bi>e an bei Peter Röhl:  Tel: 07142/32643 E-Mail: roehl@ak,ve-senioren.org  oder über das KontakBormular im Internet www.ak,ve-senioren.org.  Wann genau diese Termine sind, steht noch nicht fest. Ihre Anmeldung ist aber trotzdem wich�g, damit wir die Planungen mit der Schule abs�m-men können und wissen, wer grundsätzlich Inte-resse hat.  Wir haben bereits 10 Anmeldungen in der Gruppe der Fortgeschri>enen. In einer zweiten Gruppe möchten wir gerne auch "Anfängern" die Chance geben mit dem PC anzufangen.        pr 

 
Wir wandern Wann: Donnerstag, 18. Oktober 2018 Treffpunkt: Enzpavillon, 10:00 Uhr Der Weg: Durch den Sand in den Bie-�gheimer Forst. Hinauf zum Fürsten-stand. Weiter Richtung Husarenhof. Hinunter zum Enztalradweg und zurück zum Bür-gertreff Enzpavillon. Streckenlänge: 10,5 km Schwierigkeit: Mi>el Ausrüstung: Festes Schuhwerk, gutes Regen-zeug, Getränke, Vesper, Wanderstöcke (nach Be-lieben). Anmeldung nicht nö�g! „Kra9 und Balance“ Training.  Ein weiterer Kurs wurde am Dienstag eingeplant. Das Training wird nun wie folgt angeboten: Kurs 1: Dienstag von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr Kurs 2: Dienstag von 10:30 bis 11:00 Uhr Leitung Herr Wengert: Kurs 3: Donnerstag von 09:00 bis 10:00 Uhr Leitung Frau Möhrle In allen drei Kursen sind jetzt noch einige Plätze frei.  Informa�on: Renate Wendt 



Oktober 2018 Ausgabe 79 Seite 8 Veranstaltungen im Oktober Montag 01.10 10:00 15:30 19:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Gedächtnistraining GR 4 BSW-Fotogruppe Dienstag 02.10 10:00 14:00 Gedächtnistraining GR 6  siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi,woch 03.10  Feiertag, keine Veranstaltungen Donnerstag 04.10 14:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Freitag 05.10 14:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Montag 08.10 10:00 14:00 15:30 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ KreAk�v-Werksta, Gedächtnistraining GR 3 Dienstag 09.10 09:00 10:30 14:00 Kurs 1, Balance- und Kra1training Kurs 2, Balance- und Kra1training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi,woch 10.10 10:30 13:30 15:00 16:00 18:00 Gedächtnistraining GR 1 Gedächtnistraining GR 5 Tanz im Bürgertreff Enzpavillon Moderne Medien 1 Moderne Medien 2 Donnerstag 11.10 09:00  19:00 Kurs 2, Balance- und Kra1training Tagescafé geschlossen Filmfreunde Freitag 12.10 14:00 15:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Kino im Bürgertreff Enzpavillon Montag 15.10 10:00 15:30 19:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Gedächtnistraining GR 4 BSW-Fotogruppe Dienstag 16.10 09:00 10:00 10:30 14:00 Kurs 1, Balance- und Kra1training Gedächtnistraining GR 6  Kurs 2, Balance- und Kra1training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi,woch 17.10 10:30 14:00 15:00 Gedächtnistraining GR 2 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Treff im Eck  Donnerstag 18.10 09:00 10:00 14:00 14:00 Kurs 3, Balance- und Kra1training Wir wandern! TP: Enzpavillon siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Krea�ves Malen Freitag 19.10 14:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Montag 22.10 10:00 14:00 15:30 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ KreAk�v-Werksta, Gedächtnistraining GR 3 Dienstag 23.10 14:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi,woch 24.10 10:30 13:30 15:00 16:00 Gedächtnistraining GR 1 Gedächtnistraining GR 5 Tanz im Bürgertreff Enzpavillon Moderne Medien 1 Donnerstag 25.10 09:0014:00 19:00 Kurs 3, Balance- und Kra1training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Filmfreunde Freitag 26.10 14:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Montag 29.10 10:00 14:00 15:30 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ KreAk�v-Werksta, Gedächtnistraining GR 4 Dienstag 30.10 10:00 14:00 Gedächtnistraining GR 6 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi,woch 31.10 10:30 Gedächtnistraining GR 2 Impressum Herausgeber: Aktive Senioren Bietigheim-Bissingen e.V. Redaktion: R. Wendt (rw), R.A. Hellmann (rh), U. Fürderer (uf),  H-J. Scheewe (hjs), O. Wagner (ow), Friederike Hoerst-Röhl (fhr), Peter Röhl (pr), E. Amrhein (ea) 74321 Bietigheim-Bissingen, Am Bürgergarten 1 Tel.: 07142/51155, E-Mail: info@aktive-senioren.org www.aktive-senioren.org Bankverbindung: KSK Ludwigsburg,  IBAN: DE 50 6045 0050 0007 0200 07 BIC: SOLADES 1LBG Druck:DV Druck Bietigheim, Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH Kronenbergstraße 10,Telefon 07142/403-0, Fax 07142/403-125 
„Wöchentliche Ak1vitäten“ Montags 10:00 10:30 Nordic Walking im Forst DRK Fitgymnas�k Dienstag 14:00 - 18:00 Skat, Binokel, Bridge RummyCap, Canasta, Schach Donnerstag 14:00 - 18:00 Skat, Canasta Freitags 14:00 - 18:00 Club Pavillon-Dancer, Skat, Boule (14:30 Uhr) 

Wir gratulieren zum Geburtstag: 
Freitag: 12.10., 15:00 Uhr Kino im Bürgertreff Enzpavillon „Dem Himmel so nah“ Der besondere Service:  Kaffee und Kuchen am Platz Boulesaison  Ende Oktober wird die Boulesai-son beendet, dann geht es in die Winterpause.  Es war eine gute Saison! Neue Mitspieler haben das Spiel und die Ge-meinscha1 für sich entdeckt und sind begeis-tert dabei. Wir freuen uns auf`s Frühjahr 2019 und auf Sie, wenn Sie vielleicht auch dabei sind! 

Erika Banhardt zum 91ten Marianne Kaiser zum 94ten Irmgard Dohms-Blohmann zum 90ten Unseren Jubilaren wünschen wir im neu-en Lebensjahr eine gute Gesundheit.  In ihrer Umgebung viel Frohsinn und Freude an den Dingen des täglichen Le-bens. 


